
AbenöAusgade

Halle und Umgegend
Halle den 21 Dezember 1917

Fintlicher Teil
25 Gramm Butter und 30 Gramm Margarine

Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom
13 Januar 1916 wird die Verſorgung mit Fett in der Woche
vom 24 bis 30 Dez mber 75 Woche wie folgt geregeltEs entfallen auf den Kopf der Bevölkerung 25 Eramm

Butter und 30 Gramm Margarine
Die Menge welche an die einzelnen Haushalte ab

gegeben werden darf beſtimmt ſich nach der Zahl der An
gehörigen des Haushalts die ſich aus der Fettkarte ergibt

Die Margarine wird mit der Butter in den Geſchäften
abgegeben in denen die Käufer in die neuen Kundenliſten
eingetragen worden ſind Der Preis für das Pfund Mar
garine beträgt 2 Mark

Der Verkauf beginnt wegen der bevorſtehenden Feſt
tage ſchon am Nontag den 24 Dezember 1917
Er erfolgt ſowohl für Butter als auch für Margarine auf

s des für die 75 Woche gültigen Abſchnittes der Fett
arte

Die Verkäufer haben beim Verkaufe den vorbezeichneten
Abſchnitt abzutrennen und den Verkauf in der Kundenliſte
anzumerken Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt
dem Stadternährungsamte Markt 22 III Zimmer 42 am
Montag den 31 Dezember 1917 abzuliefern

Militär Urlauber erhalten die Butter auf Grund von
henen nur auf dem ſtädtiſchen Markte Talamt

ule
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Pfahlmuſchel Verkauf

Pfahlmuſcheln ſind in größeren Mengen eingetroffen und
werden am Sonnabend Sonntag und Montag in nachſtehenden
Geſchäften verkauft

Alfred Bernhardt Gr Ulrichſtr 46
Hedwig Bönicke Gr Bruvnenſtr 65
Karl Otto Büſch Leipziger Straße 63
Heinrich Doller Leipsiger Straße 64
Alfred Füßel Beeſener Straße 150
Guſtav Gärtner Merſeburger Streſe
Karl 5Höfer e 5Friedr Krahmer iſcherpkan 3 und Wochenmarkt
F 5 Krauſe
D D G Nordſee Gr Ulrichſ r 59A Nothnagel Kl Klausſtr
Karl Pfeiffer Neumarktfiſchhalle Geiſtſtr 33
Pfeiffer Haaſe Ludwig Wucherer Straße 76
Pottel Broskowſki Gr Ulrichſtraße
Rick Nachf Gr Ulrichſtr 39
Schnabel Reilſtr 126Ernſt Schnabel T 43
Gottlieb Schnabel Bernburger Straße 7
Paul Schnabel Leipziger Straße 52
Sprengel Rink Leipziger Straße 27
Max Schulze Moritzzwinger 37
Karl Stüwe Ranniſche Straße 1
Max Wolf Steinweg 19Paul Ziegler Deſſauer Strave 2
Gebr Zorn Gr Steinſtr 9
Max Zwanziger Leipziger Steahe 75
Frau Zander Trothaer Straße 24
Frau Hanſen
Frau Längerich Wochenmwarkt
Frau Schleſier
Frau Fiſcher
Karl Jhde An der Moritzkirche 3

Der Verkaufspreis beträgt für zwei Pfund 35 Pfennige es
zann jede Menge abgegehen werden Da eine Verpackung der
Ware nicht erfolgt ſind Simer Körbe Netze uſw mitzubringen
Kochanweiſungen ſind in den Geſchäfter zu haben

Verkauf en Rapr Stinat
Der Verkauf von Raps Spinat wird am Sonnabend den

22 Dezember 1917 vormittags von 82 3 Uhr nachm in der Tal
amtſchule zum Preiſe von 20 Pfennige für das Pfund fortgeſetzt

An dieſem Sonnabend wird ausnahmsweiſe von 84 Uhr
vormittags bis 3 Uhr nachmittags verkauft

Weihnach snerteilurg

Am Sonnabend den 22 Dezember 1917 wird auf dem ſtädtiſchen Markt in der Talamtſchule der Weihnachtsverkauf von
Tee Kakao Schokolade und Kaffee fortgeſetzt

Zugelaſſen werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine
Nr 59 501 65 000 vormittags von 812 12 Uhr und diejenigen
der Nr 65 001 70 000 nachmittags von 12 3 Uhr Der Verkauf
findet ausnahmsweiſe am Sonnabend den 22 Dezember auch
nachmittags von 12 3 Uhr ſtatt

Jedes Päckchen bezw Tafel koſtet 75 Pfennige
Es wird nochmals darauf hingewieſen daß die einzelnen

Haushalte nur an den Tagen zu der Verlgſung zugelaſſen werden
an denen die Nummern ihrer Lebensmittelſcheine aufgerufen ſind

Städtiſcher Verkauf von Zichorie
m der Talamtſchule am Sonnabend 22 Dezember 1917

Zugelaſſen zum Einkauf werden die Nummern der Lebens
mittelſcheine 59 501 65 000 vormittags von 818 12 Uhr und die
Nummern 65 001 70 000 nachmittags von 12 3 Uhr Der Ver
kauf findet am Sonnabend den 22 Dez auch nachmittags von
12 3 Uhr ſtatt

Der Preis für ein Paket beträgt 1,40 Mo
Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abgezähltes

Geld bereit halten

J Beiblatt zu Ur 598 der SaaleFeitung
Bekanntmachung

Für die Veranlagung zur ſtädtiſchen Grundſteuerjeder Eigentümer eines ſteuerpflichtigen e d
zum 10 Januar 1918 dem Magiſtrat eine Nachweiſung
Wer die Höhe des Nutzertrages ſeines Grundſtücks einzu
reichen Der Nutzertrag iſt nach den Mietserträgen oder
nach den durch Abſchätzung bereits ermittelten Werten des
Kalenderjahres 1917 feſtzuſtellen

Die Nachweiſung muß enthalten
1 die einzelnen Pacht und Mietszinſen ſowie die

Namen der Püchter bezw Mieter
2 Angaben über die vom Eigentümer ſelbſt benutzten

a über die unvermieteten oder unbenutzten Gelaſſe und
lächen und ſofern dieſe früher verpachtet oder vermietet

waren die Namen der letzten Pachter oder Mieter den Zeit
punkt der Räumung und den lenten Jahreszins oder den
letzten ermittelten Wert Ebenſo iſt gemäß S 10 der Kanal

benutzungsgebühren Ordnung vom 17 Januar 1905 die zur
Bemeſſung dieſer Cevühr erforderliche Auskunft wahr
heitsgemäß zu erteilen Die zu dieſen Angaben erforder
lichen Formulare werden den Steuerpflichtigen in den näch
ſten Tagen zugehen

Bekanntmachung

Bei der behördlichen Prüfung der Geſtehungs
oder Erwerbskoſten namentlich von Gegen
ſtänden des täglichen Bedarfs iſt es in letzter
Zeit wiederhoſt vorgekommen do Gewerbetreibende er
klarten die hierzu erforderlichen ſchriftlichen Unterlagen
nicht zu beſitzen weil das Kauf oder Tauſchgeſchäft mündlich
abgeſchloſſen worden ſei

Einem ſolchen Verfabren das gegen die allgemeinen
kaufmänniſchen Grundſätze verſtoßt muß die Abſicht zu
Grunde gelegt werden den Tatbeſtand zu verdunkeln

Das Kriegsernährungsamt früher Reichspreisſtelle
hat daher kürzlich entſchieden daß ein Händler der ſeinen
Ein und Verkauf nicht nachzuweiſen vermag in den jetzigen
Zeiten zum Handel nicht geeignet iſt und daher hiervon ausgeſchloſſen werden muß

Es liegt daher im Jntereſſe der Handelund Gewerbetreibenden alle Käufe und Verkäufe
ſchriftlich abzuſchließen

Bekanntmachung
Die ſtädtiſchen Dienſtſtellen bleiben am Montag den 24 ds

von 1 Uhr ab geſchloſſen mit Ausnahme der Abteilung des Stadt
ernährungsamts für Militärurlauber welche an dieſem Tage von
früh 8 Uhr bis abends 6 Uhr ununterbrochen geöffnet iſt

Bekanntmachung
Die Stadtverordnetenverſammlung hat in ihrer Sitzunam 10 Dezember gewählt vang

I als Armenpfleger auf die Dauer von ſechs Jahren
im 9 Armenbezirk an Stelle des Bäckermeiſters Herrn
Schröder Schwetſchkeſtraße 18 den Privatmann Herrn
Hermann Friedrich Röpziger Straße 194
im 4 Armenbezirk an Stelle des Seifenfabrikanten
Herrn Jahn Alter Markt 10 den Prokuriſten Herrn Otto
Wagner Moritzzwinger 11
im 6 Armenbezirk an Stelle des verſtorbenen Glaſer
meiſters Herrn Runkewitz Kl Ulrichſtr 27 den Haus
verwalter Herrn Krauſe Bergſtraße 7 und für den zum
Bezirksvorſteher ernannten Photographen Herrn Hein
Gr Ulrichſtraße 31 den Bildhauer Herrn Lutz Pfälzer
ſtraße 21

II als Armenpfleger auf die Dauer des Krieges
im 29 Armenbezirk an Stelle des zum Heeresdienſt ein
gezogenen Käſereibeſitzers Herrn Klingner Advokaten
weg 11 Frau Clemens Gabelsbergerſtraße 4

Die ſtädtiſche Eisbahn
auf der Ziegelwieſe iſt eröffnet und kann täglich bis 42 Uhr
benutzt werden

Eintritt 20 Pf für Kinder bis zu 14 Jahren 10 Pf

Lokaler Teil
Der Schwund in Brauereien und die Beſtanös

angabe

Am Donnerstag mittag fand ſchöffengerichtliche Verhandlung
in Sachen des Generalkommandos gegen die Freybergſche Brauerei
ſtatt durch welche eine gerichtliche Entſcheidung darüber herbei
geführt werden ſollte ob die Brauereien berechtigt ſind wie
das regelmäßig geſchieht bei der Angabe ihrer Lagerbeſtände
ar Schwund u dergl anzurechnenden Teil unangemeldet

zu laſſen
Jn dem Eröffnungsbeſchluß war ausgeführt daß die Frey

bergſche Brauerei bei der Anfang Mai ſtattgehabten Beſtands
erhebung 5784 Hektoliter an Bier angegeben hat wohingegen bei
der am 15 Juni vorgenommenen Nachprüfung 7284 Hektoliter
vorgefunden worden ſind Das Generalkommando ſtellte nicht die
Verſchweigung der Differenz von 1500 Hektoliter ſondern nur
eines Teiles davon nämlich 853,14 Hektoliter unter Anklage

Der Angeklagte Herr Brauereibeſitzer Hermann Freyberg
dem als Verteidiger Herr Juſtizrat Dr Alander zur Seite ſtand
erklärte u a folgendes Bei Beginn jeden Monats müſſen ſämt
liche Brauereien einen Wirtſchaftsplan einreichen Die erſte An
weiſung dazu die zu der am 1 Mai vorgenommenen Beſtands
aufſtellung ausgegeben wurde war offenbar von jemand ver
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faßt der nichts von der Brauerei verſteht Die Lagerfäſſer faſſen
urſprünglich ca 50 Hektoliter ſie werden indeſſen dadurch kleiner
daß ſie öfter angetrieben und neu vervpicht werden müſſen ſo daß
ihr Jnhalt ſich niemals genau angeben läßt Sämmtliche Fäſſer
haben unten einen Hefeſatz und oben einen Luftraum von min
deſtens je Meter Höhe Bier geht verloren während der Lage
rung der Streckung und des Ahziehens Ebenſo iſt ein Teil für
Haustrunk abzuziehen der in einer großen Brauerei einen erheb
lichen Prozentſatz ausmacht Jn meiner Anweſenheit hat der
Braumeiſter das Bierverzeichnis aufgeſtellt und der Prokuriſt
Brauereidirektor hat es unterſchrieben Es ſind 200 Stück

fäſſer vorhanden Jm Juni wurde vom Generalkommando ver
langt 10 Prozent abzuziehen wie überhaupt die ſpäteren Formu
lare die Richtigkeit meiner Berechnungsweiſe im Mai beſtätigten
Alles Vier im Keller iſt unfertig Bis zum Ausſtoß verſchwindet
viel Das Generalkommando hätte am beſten getan die Angabe
des vorhandenen Quantums verkaufsfähigen Bieres zu verlangen

Der erſte Sachverſtändige Herr Brauereidirektor Neu
meier der die Nachprüfung mit vorgenommen hat erſtattete
auf die Frage des Verhandlungsleiters ob die Brauerei im Mai
berechtigt geweſen wäre 1500 Hektoliter weniger zu rechnen
folgendes Gutachten Jm Gärkeller waren 290 und im Lagerkeller
6994 Hektoliter Bier vorhanden Jm Gärkeller iſt der Schwund
größer als im Lagerkeller er iſt in dieſem Falle im erſteren mit
21,75 und im zweiten mit 174,85 macht im ganzen 196,60 Hekto
liter in Anrechnung zu bringen Der Haustrank iſt für 4 Monate
mit 200 Hektoliter zu berechnen Für Verluſte bei Manipu
lationen und Streckung ſind je 5 Prozent abzuziehen ſo daß ſich
ein Geſamtabzug von 1100 Hektoliter ergibt

Der zweite Sachverſtändige Herr Brauereidirektor Brömme
erſtattete dies Gutachten Die Verluſte vom Brauen bis zum
Ausſtoß betragen mindeſtens 15 Prozent Fäſſer und Apparate
ſind jetzt ſchlechter als ſonſt und verurſachen größeren Schwund
Für Haustrunk berechne ich für dieſe Brauerei auf 6 Monate
360 Hektoliter für Manipulationsverluſte 350 Hektoliter macht
im ganzen 1810 Hektoliter ſo daß die Brauerei noch 310 Hekto
liter weniger unberechnet gelaſſen hat als ſie berechtigt geweſen
wäre

Auf die Frage des Verhandlungsleiters beſtätigt dieſer Sach
verſtändige daß in der ihm unterſtehenden Brauerei Aktien
I rerei Bitterfeld ähnliche Abzüge gemacht worden
eien

Der Amtsanwalt ſchließt ſich dem Gutachten des 1 Sachver
ſtändigen an erklärt daß der Angeklagte ſtrafbar fahrläſſig ge
handelt habe und beantragt 100 Mark Geldſtrafe

Der Verteidiger erklärt daß der 1 Sachverſtändige von
Hauſe aus Kaufmann der 2 hingegen Brauer ſei Die Gut
achten der Sachverſtändigen differieren um 700 Hektoliter da
zwiſchen ſteht die Berechnung des Angeklagten Er beantragt
Freiſprechung

Das Gericht entſcheidet Der Angeklagte wird verurteilt zu
100 Mark Geldſtrafe und den Koſten

Jn der Begründung des Urteils heißt es Es kam der Mili
tärverwaltung darauf an zu wiſſen was tatſächlich vor
handen war Die Abgänge hätte das Militärkom
mando feſtſtellen müſfen nicht aber der Ange
klagte Dem Angeklagten wird keine Vorſätzlichkeit
zur Laſt gelegt Es iſt wohl zu denken daß er ſich auf den Stand
punkt geſtellt hat wie ihn der 2 Sachverſtändige einnimmt Er
hätte ſich aber vergewiſſern müſſen ob dieſer Standpunkt der
richtige war ob er ein Recht zu Abzügen in ſolcher Höhe hatte
Somit iſt dem Angeklagten Fahrläſſigkeit zur Laſt zu legen wo
für eine Beſtrafung mit 100 Mark als ausreichend erachtet wird

Eine Bekanntmachung über den Reiſeverkehr für die Weih
nachts und Neujahrszeit veröffentlicht das Königliche Eiſenbahn
verkehrsamt im heutigen Jnſeratenteil

Desinfektion am Krankenbett Die gemäß S 8 des Geſetzes
betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom
28 Auguſt 1905 erlaſſene Polizeiliche Anordnung vom 15 Jan
2908 fordert in S 1 bei jedem Fall von Lungen und Kehlkopf
tuberkuloſe die Desinfektion Die während der Dauer der Krank
heit erforderliche Desinfektion Desinfektion am Krankenbett
liegt in der Regel den Angehörigen ob jedoch iſt die Polizeiver
waltung berechtigt ſie durch beſonders beauftragte Perſonen im
Einvernehmen mit dem behandelnden Arzte zu beaufſichtigen und
nötigenfalls zu regeln Die Schlußdesinfektion hat ausſchließlich
durch die ſtädtiſchen Desinfektoren zu erfolgen Die Aerzte ſowie
Hausbeſitzer oder Abvermieter jeder Art werden daher erſucht
bei vorgeſchrittener Lungen oder Kehlkopftuberkuloſe der Des
infektionsanſtalt oder dem Polizeiverwaltungsbureau I Drey
hauptſtraße 6 2 Treppen Zimmer 102 ſofort gegebenenfalls auch
durch Fernſprecher Mitteilung zu machen wenn der Kranke die
von ihm benutzten Räume infolge Ueberführung in ein Kranken
haus oder in einen anderen Unterkunftsraum Wohnungs
wechſel verläßt Die Desinfektion wird dann von den ſtädti
ſchen Desinfektoren unentgeltlich vorgenommen werden Hausbe
ſitzer oder Abvermieter die in den vorſtehenden Fällen eine
Meldung unterlaſſen würden ſich möglicherweiſe haftpflichtig
machen wenn durch Unterlaſſen der Desinfektion eine Ueber
tragung auf die neuen Bewohner der Räume erfolgt

Die Jdung Gefellſchaften halten am 24 Dez ihre Bureaus
geſchloſſen um ihren Beamten eine zu ſammenhängende Erholungs
zeit zu gewähren Die Geſellſchaften ließen auch in dieſem Jahre
neben geſteigerten Teuerungszulagen ihren ſämtlichen Beamten
und Angeſtellten eine Weihnachtsgratifikation zuteil
werden Die Kinderzahl wurde dabei beſonders berückſichtigt
Von der Weihnachtsgratifikation wurden auch die über 120 im
Felde befindlichen Beamten nicht ausgeſchloſſen die außerdem
d t eine Weihnachtsſendung mit guten und nützlichen Sachen
erhielten

Der Handwerkermeiſter Verein will am 27 Dezember abends
7 Uhr ſein viertes Kriegsweihnachten im Mars la Tour feiern
Der Vorſtand glaubt in der Zuſammenſtellung der Vortragsfolge
auch größeren Anforderungen Genüge zu Außer den
Vokal und Jnſtrumental Vorträgen ſteht ein Vortrag über Land
und Leute in Nordfrankreich ſowie ein zweiter intereſſanter Vor
trag auf der Tagesordnung Näheres im Jnſerat in dieſer
Nummer
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